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Der »-ne Reichstagspräfident.
Die Wahl WaVrafs zum Reichstagspräsidenten komuri

insofern nicht überraschend , als von seiner Kandidatur
schon seit Wochen die Rede gewesen ist . Tie Reichs-
tagspräsidentschaft ist ja nicht nur Repräsentation,
wozu Wallraf hervorragend geeignet erscheint , sondern
auch Berhandlungsleitung . So kann man , schreibt die
„Köln . Ztg .", auch vom Standpunkt einer andern bür¬
gerlichen Partei gegen die Wahl Wallrafs nicht gut
etwas einwenden . Was die Sozialisten an seiner Kan¬
didatur auszusetzen hatten , daß eine monarchische " Par¬
tei in dem republikanischen Reichstag nicht den Präsi¬
denten stellen könne , ist nicht durchschlagend . Mit mehr
Recht dürste man wohl sagen , daß ein sozialistischer
Reichstagspräsident bei einer Regierung ohne Sozia -!
Wen und neben einem sozialdemokratischen Reichs¬
präsidenten nicht am Platze gewesen wäre.

Aus den äußern Lebensumständen Wallrafs seien
fdlgende Taten genannt : Max Wallraf wurde am
48. Dezember 1859 in Köln geboren , und war auch
Gerichtsreferendar in Köln . 1900 wurde Wallraf Po¬
lizeipräsident in Aachen , 1903 Oberpräsidialrat in
Koblenz und im Oktober 1907 Oberbürgermeister von
Köln . Als solcher wurde er auf Präsentation der Stadt
Köln am 8 . Februar 1908 in das preußische Herren¬
haus berufen . Als Oberbürgermeister seiner Vater¬
stadt hat er sich bleibende Verdienste erworben . Im Au¬
gust 1917 wurde Wallraf als Vertrauensmann des
katholischen Volksteils zum Staatssekretär des Innern
ernannt als Nachfolger Helfferichs . Im Januar 1918
wurde Wallraf auch preußischer Staatsminister . Nach
der Revolution trat er in den Ruhestand . 1921 wuvde
er in den preußischen Landtag gewählt , wo er sich den
Leutsa -nationalen anschloß . Auch als Sraatsselretäc
hat Wallraf die Ansicht befestigt , die man über ihn
aus seiner Tätigkeit als Oberpräsidialrat und als
Oberbürgermeister gewonnen hatte , daß er in beson¬
ders hohem Maße die Eigenschaft besitzt , zwischen wi¬
derstrebenden Ansichten zu vermitteln , wobei ihm eine
glänzende rednerische Begabung zur Seite steht . Tiefe
Eigenschaften dürste ihm auf seinem neuen Posten als
Reichstagspräsident sehr zustatten kommen.

Neues vom Tage.
Aus dem Reichstag.

Berlin , 30 . Mai . Der Reichstag wählte in seiner Mitt¬
woch-Sitzung im Anschluß an die Präsidentenwahl zum Er¬
sten Vizepräsidenten den Abg . Dittmann (Soz .) , zum Zwei¬
ten Vizepräsidenten den Abg . Bell (Zentr .) und zum Drit¬
te« Vizepräsidenten den Abg . Riesser (D .Vp .) . Hieraus
wurde die Wahl der Schriftführer vorgenommen . Das Re¬
sultat wird in der nächsten Sitzung des Reichstags bekannt
gegeben werden . Die Anträge der Kommunisten auf Haft¬
entlassung der verhafteten Abgeordneten wurden abge¬
lehnt und in einer weiteren Sitznyg dann dem Geschäfts»
ordnungsausschutz überwiesen . Die nächste Sitzung fetzt der
Präsident an, wenn die Regierung gebildet ist.
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Die Demonstrationsverbote.
Berlin , 30. Mai . Bei einer Besprechung, die kürzlich auf

Linladung der Reichsregierung Mische« dem Reichsmini»
. 5^ 3 ^ner« und den Ländervertreter » über die ein-

yelikche Handhabung des Bersammlungsverbots stattge»
^

"
7 "" ^ man zu folgendem Ergebnis gekommen:

"ch 8 3 der Verordnung des Reichspräsidenten vom 28.
A 1^24 sind öffentliche Umzüge auf Straßen und
Pratzen grundsätzlich und allgemein verboten . Ausnah«

""" diesem Verbot können die Landesregierungen zu»
», k

letzten Zeit vermehrte « sich die Anträge
solcher Ausnahmen , so daß eine einheit»

A» ^ 7̂ ?"bung des Bersammlungsrechts notwendig ist.
verschredenen Orten führte « » roße Veranstaltungen!
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der einen Seite zu Gegendemonstrationen der anderen
Richtung und zu blutigen Zusammenstößen , wobei nur
durch ganz außerordentliches Polizeiaufgebot Schlimmstes
verhütet wurde . Es liegen Anträge aus allen Teilen des
Reiches auf Erlaubnis von „großen Tagen " vor , deren Ge¬
stattung entsprechende Gegenstöße zur Folge haben würde.
Der Bürgerfrieden ist auf diese Weise schwer gefährdet.
Solange diese Zustände bestehen und die Bevölkerung in
weiten Kreisen offenbar nicht willens ist, Kundgebungen
der politischen Auffassung Andersdenkender ungestört zu
lassen , und solange jede dieser Kundgebung die ernste Ge- ,
fahr blutiger Ausschreitungen mit sich bringt , ist die Locke- '

rung des allgemeinen Versammlungs - und Amzugsverbots
unter freiem Himmel nicht möglich. Die Polizeikräfte sind j
nicht dazu da, und auf die Dauer auch nicht in der Lage,
allsonntäglich demonstrierende Mengen vor einander zu
schützen. Bis auf weiteres müssen daher solche Kundgebun¬
gen , auch wenn sie an sich einwandfrei und wohlgemeint
find, auf geschloffene Räume überwiesen werden . Ausnah-
men können nur in besonderen Fällen zugelaffen werden,
wo es sich um wirklich überparteiliche Kundgebungen oder !
um solche rein örtlicher Art handelt , bei denen Störungen '
son vornherein ausgeschlossen find. '

Bor der Entscheidung i« der Regierungsbildung . ^
Berlin , 30 . Mai . Im Anschluß an die Besprechung -

Mt dem Führer der Teutschnationalen , Tr . Hergt,
empfing der Reichspräsident die Parteiführer der Mitte ,
zu einer Aussprache . Am Nachmittag wird die deutsch- !
nationale Fraktion zu einer Sitzung zusammentreten , j
von der , den Blättern zufolge , entscheidende Beschlüsse ,
erwartet werden . '

Die Rote über die Militärkontrolle . !

Paris . 30 . Mai . Die Note der Botschafterkonferenz in
der Frage der MilitSrkontrolle über Deutschland , die dem
deutschen Botschafter überreicht worden ist, wird erst ver- !
öffentlicht werden , wenn die deutsche Regierung davon ^
Kenntnis genommen hat . Immerhin find die Pariser -
Blätter in der Lage , folgende Zusammenfassung ihres Zn - ,
Halts zu geben : Die Votschafterkonferenz hält in der neuen .
Note unverändert an der der deutschen Regierung bereits .
Anfang März bekanntgegebenen Auffassung fest, daß
Deutschland die Bestimmungen des Versailler Vertrags
sowohl in Bezug auf die Ablieferung des Kriegsmaterials ,
wie hinsichtlich der Verringerung und der Ausbildung der
Reichswehr noch keineswegs vollständig erfüllt habe . An - .
gestchts dieser Tatsache und der mehr als einjährigen An - §
terbrechung der Kontrolle halte die Votschafterkonferenz
diese allgemeine Besichtigung über den gegenwärtigen ^
Stand der deutschen Rüstungen für notwendig . Die Note !
gebe der Hoffnung Ausdruck, daß Deutschland die Ee -

^
legenheit wahrnehmea werde , um einen Beweis solchen ,
guten Willens zu geben und der durch die Militärkommis - §
sion durchznführenden Untersuchung keine Hindernisse in
den Weg zu legen . Erst wenn diese allgemeine Besicht!- !
gnng durchgeführt und ihr Ergebnis endgültig sei, seien .
die Verbündeten bereit , die Tätigkeit der bisherigen Kom« >

Mission Rollet aus die Untersuchung der bekannten fünf >
Punkte (Amgestaltung der Polizei , Umwandlung der RL-> ,
stungssabriken , Ablieferung des restlichen Kriegsmaterials.
Auslieferung der Me « über den Bestand an Kriegsma - j
terial beim Waffenstillstand und Nachprüfung der deut- -

schen Militärgesetzgebung ) zu beschränken. Sobald diese !
fünf Punkte endlich eine befriedigende Regelung erfahren >
hatte » , werde die Kontrollkommission die Aufgabe der mi- ,
Manschen lleberwachung Deutschlands gemäß Art . 213 de» -
Kriedensvertrags dem Völkerbund überlassen . ,

Annahme durch die Bergarbeiterverbände . '

Bochum , 36 . Mai . Die Abstimmung der Revierkonfere » . >
gen der beiden große« Bergarbeiterverbände , des Verbau » -
des der Bergarbeiter Deutschlands und des Gewerkverein » j
christlich « Bergarbeiter Deutschlands , hat zusammen eine ^
große Mehrheit für die Annahme des Schiedsspruchs so- -

wie für di« Wiederaufnahme der Arbeit ergeben . Znsge - .
samt feie« auf beiden Konferenzen 204 Stimmen für di« j
Annahme des Schiedsspruchs und 144 für die Richtan - s
nähme abgegeben . — Rach einer anderen Meldung soll i
sich die Mehrheit in der Revierkonferenz des Alten Berg«
arbeiterverbandes gegen die Annahme des Schiedsspruchs >
ausgesprochen habe« . Eine Zweidrittelmehrheit für die ^
Ablehnung hat sich allerdings auch nach dieser Meldung :
bei der Abstimmung nicht ergeben . Da der Verband der :
christliche« Bergarbeiter den Schiedsspruch zudem ansdrück- l
sich angenommen hat (und zwar mit 121 gegen 7 Etim » j
men ) , so ist eine zur Fortsetzung des Kampfes notwendig '

Dweidrittelmehrheit also tatsächlich nicht vorhanden . :

Die Militärkontrollnote.
Berlin » 30 . Mai . Die in Berlin eingetroffene Antwort?

der Botschafterkonferenz in der Frage der Militärkontrolle
betont zusammenstellend : Die Alliierten können die deut¬
sche These nicht annehmen . Die Konterollbeendigung kaffe
nur zwei Lösungen zu : entweder kaffe die deutsche Regie¬
rung die Generalinspektion zu, oder die deutsche Regierung
verharre auf der Zurückweisung des Anerbietens der Al¬
liierten . Zm elfteren Falle haben die Alliierten , ohne aus
der früher geplanten Einrichtung eines Earantiekomitees
zu bestehen, die Absicht, so bald als möglich nach der Ee-
neralinspektion zu einer progressiven und sehr erheblichen
Herabsetzung des Personalbestands der Kontrollkommisio«
zu schreiten. Sie haben keinerlei Verlangen danach, die
Existenz der Kontrollkommission ins Unbegrenzte zu ver¬
längern . Sie glauben vielmehr , daß diese ihre Arbeiten
binnen einer Frist beendigen kann , welche die deutsche Re¬
gierung durch ihre loyale und vollständige Mitarbeit we¬
sentlich abzukürzen in der Hand hat . Im zweiten Fall
verlangen die Alliierten Regierungen die strikte Anwen»
düng des Vertrags und die Aufrechterhaktung der Kon¬
trollkommission in ihrer jetzigen Form bis zu dem Augen¬
blick, in dem alle vertraglichen Bestimmungen , zu deren
Durchführung eine zeitliche Grenze gesetzt ist, restlos durch¬
geführt find. Die gegenwärtige Situation könne nicht län¬
ger aufrecht erhalten werden und die Alliierten rechneten
darauf , daß die deutsche Regierung verstehen werde , im
allgemeinen Interesse ohne Verzug zu endgültigen Lösun¬
gen zu kommen. Sie e warten , daß sie ihnen so schnell ^
wie möglich und ans jeden FM vor dem 36. Juni mitteilt , j
daß sie die Vorschläge bezüglich der Overinspektro« und der
nachfolgende« Beschränkung der Kontrolle ans die fünf!
pnnkte annimmt . Die Note weist zum Schluß auf die^
Wichtigkeit eines solchen Ergebnisses hin , das die Herber¬
lührung einer endgültigen Befriedung , wie sie die deutsche,
Regierung und die alliierten Regierungen wünschen, be- >
Menni gen würde . ^ j

Der »emfq-ruMsche Zwischenfall.
Berlin , 30. Mai . Die Besprechung der Berichte des Vor»

standes der Partei auf dem jetzt tagenden 13 . Kongreß,
der Bolschewiken eröffnete Kraflin mit einer Darlegung,
der Stellungnahme seines Kommissariats zu der Haus¬
suchung in der Handelsvertretung . Kraffin leitete seine
Rede sehr dramatisch mit der Warnung ein , den Zwischen¬
fall leicht zu nehmen oder gar als Episode anzusehen.
Seine Beweisführung lief darauf hinaus , daß die Exterri¬
torialität der Handelsvertretungen die Voraussetzung für
das Fortbestehen des Außenhandelsmonopols sei. Hier¬
durch wollte er den hartnäckigen Standpunkt der Russen
begreiflicher machen und flocht dabei pikant ein , daß bei
polizeilichen Haussuchungen auch militärische Geheimnisse
war zum Beispiel in dem Auslande gemachte Bestellungen
für die Rote Armee nicht geschützt seien . Mit der in Mos¬
kau üblichen Skrupellosigkeit behauptete dann Krassin . es
!fei erwiesen , daß der ganze Vorfall eine Spitzelprovokation
sei. Bei seinen hieran anknüpsenden Ausfällen gegen da»
Preußentum , bei denen Krassin ganz übersah , daß Berlin
immer noch die Hauptstadt Preußens ist, wurde durch Bei¬
fallsrufe Trotzkis die Menge zu Beifallskundgebungen ge¬
gen Preußen mitgerissen . Trotzki kann ja seine diploma¬
tische Niederlage in Brest-Litowsk, die er irrtümlicherweise,
wie er sagt, dem preußischen Kommißstiefel in die Schuhe
schiebt , nicht verwinden . Krassin behauptete weiter , daß
der Vorfall in der Handelsvertretung bereits als unerhör¬
ter Berufungsfall ausgemünzt werde , und daß in Stettin
und Königsberg russische Dampfer durchsucht worden seien.
Zu de« längst widerlegte « Behauptungen , Deutschland sei
erstens allgemein wirtschaftlich abhängissLr als Rußland,
besonders aber könne es die russische Getreideeinfuhr nicht
entbehren , fügte er dann noch die Drohung , Deutschland
auch den Pelzhandel zu entziehen . Er schloß seine Aus¬
führungen mit Streiflichtern auf die hohe Politik : „Wir
kennen die Beweggründe Deutschlands zu seinem Vorgehen
nicht, zweifellos aber hat die Erwägung eine große Rolle
gespielt , sich bei Frankreich lieb Kind zu machen. Die Po¬
litiker in der Wilhelmstraße sollten sich aber doch gesagt
fein lassen, daß Räterußland den Weg nach Paris schneller
finde « witt » als das deutsche Ministenum des Aeußer «.
Die deutsche Regierung spielt ein gefährliches Spiel , st«
mag den Ernst der Lage bedenken. Ein Nachgeben von
russischer Seite ist ausgeschlossen."

1066 Waggon Munition i« die Lust geflogen.
Bukarest , 30 . Mai . Mittwoch spät nachmittags ereignete

Eck in einem Vorort , der nur einen Kilometer von Vuka»



rest entfernt ist, eine riesige Explosionskatästrophe. Fast
1000 Waggons Munition mit 12 000 Granaten, die eben
erst von den Skodawerken in Pilsen eingetroffen waren,
sowie eine große Anzahl älterer Granaten und sonstiger
Munition sind in die Luft geflogen . Auch die Pulverfabrik
und die rtilleriewerkstätte der Armee wurden bei dieser
Gelegenheit vernichtet und das 800 Meter entfernte könig¬
liche Schloß Cortroconi wurde beschädigt und mutzte ge¬
räumt werden . Die Explosionen dauerten fast zwei Stun¬
den an. Die Katastrophe forderte zahlreiche Tote und Ver¬
wundere . Die genaue Zahl hat sich aber noch nicht fest¬
stellen lasten, da die Unglücksstätte noch nicht betreten wer¬
den kann.

Der Briefwechsel Macdonald -Poincare.
Paris , 30 . Mai. Die nach den französischen Wahlen,

Mischen Poincare und Macdonald geführte Korrespon¬
denz ist veröffentlicht worden. Der Brief Poincares vom
14 . Mai teilt mit , datz er demissionieren werde. Er ver¬
sichert das Einverständnis der bisherigen Regierung mit,
dem Plan der Sachverständigen, erklärt aber , datz die^
wirtschaftliche Einheit Deutschlands nur wiederhergestellh
werde, wenn die Deutschen den Vorschriften des Eutach-j
tens Genüge geleistet hätten. Das Ruhrgebiet werde nach
Maßgabe der deutschen Zahlungen geräumt werden . Er
pflichtet den Engländern bei, datz die Pfänderpolitik ge-,
ineinsam betrieben und datz eine Einigung über die not¬
wendigen Garantien erreicht werden müsse. Von Deutsche
land drohten die Verletzung des Versailler Vertrags und
neue Kriegsrüstungen . — Der inoffizielle und persönliche
Brief Macdonalds an Poincare vom 14 . Mai bedauert
persönlich , datz Poincare nicht nach Chequers komme und
fragt an, ob es nicht doch möglich sei , die Diskussion über
das notwendige gemeinsame Programm gegenüber dem
Sachverständigenplan fortzusetzen . Poincare antwortet am
18. Mai, datz am 1 . Juni die Vollmachten des Parlaments
von 1919 erloschen seien . Er habe aber die Ansicht, datz
in den außenpolitischen Fragen nichts geändert werde. —
Am 15 . Mai hat Macdonald auf die Briefe Poincares ge¬
antwortet, datz er glaube, eine Uebercinstimmuug der
französisch-englische» Ansichten erreichen zu können und die
Konstitution der französischen Regierung abwarten wolle»,
um die Prüfung der Frage fortzusetzen . Poincare erwi¬
derte , daß er auch späterhin sein Bestes tun werde, um diq,
für den Weltfrieden so notwendige Entente zwischen Eng¬
land und Frankreich aufrecht zu erhalt«»».

Aus Stad: und Land.

Heute
kann Niemand mehr ohne Zeitung sein, wenn er den Boden

unter den Füßen nicht verlieren will. Bestellen Sie des¬

halb sofort unsere Zeitung „Aus den Tannen " mit dem

„ Schwarzwälder Sonntagsblatt"

Altensteig . .31 . Mai 1924
* Der Sommerfahrplan . Am morgigen Sonntag,

den 1 . Juni , tritt der Sommerfahrplan in Kraft und er¬
freulicherweise tritt damit die höchst notwendige und lang
ersehnte Verbesserung der seither erbärmlich vernachlässigten
Verkehrsverhältnisse auf der Linie Nagold - Alten-
steig ein . Auch die Kraftposten Altensteig-Dornstetten
und Altensteig Simmersfeld erfahren eine Verbesserungdurch
Hinzukommen einer zweiten täglichen Verbindung . Da die
Fahrpläne leider bis heute Samstag nicht erschienen
sind , wollen wir unfern Lesern die von morgen an auf der
Nebenbahn Nagold - Altensteig verkehrenden Züge mitteilen
und den Fahrplan der Krastposten beifügen, welche auf
Seite 3 umeres Blattes zu finden find.

v . D . Gauwanderung . Am Morgen des 29 . Mai
strebten die frohgemuten Scharen der Turnvereine des un¬
teren Bezirks des Nagoldgaues dem hochgelegenen diesjährigen
Wanderziel , dem Reihendorf Simmersfeld zu . Nachdem
sich alte Freunde bei Aichhalden die Hände geschüttelt und
sich ins treue Auge geschaut hatten , hielt der Gau , etwa
500 Turner und Turnerinnen , begleitet von den Klängen
einiger Musikkapellen , seinen Einzug im Ort . Letztererwar
festlich gekleidet und die Einwohner strahlten so freundlich
wie die liebe Sonne , die ihre herrlichste Miene aufgesetzt
hatte . Nach kurzer Rast und leiblicher Stärkung zogen
Turner und Turnerinnen zum hochgelegenen Spielplatz des
Turnvereins Simmersfeld . Er hat sicher in weiter Runde
nicht Seinesgleichen. Auf der einen Seite schweift der Blick
hinüber bis zu den blauen Bergen der schwäb . Alb, auf
der andern grüßen die düsteren Tannen des Schwarzwaldes.
Ein herrliches Stück Heimat liegt vor uns ausgebreitet , ein
Stück Erde , das es wert ist, daß wir darum streiten, daß
wir unsere Kräfte stählen. Diesem Gedanken gaben auch
die Begrüßungsworte des Ortsvorstehers , Herrn Schultheiß
Metzger und des Vorstands des Turnvereins , Herrn Förster
Botzenhardt, Ausdruck. Nachdem der Gauvertreter , Herr
Verwaltungsaktuar Staudenmeyer - Calw in markigen Worten
das deuts che Turnen gefeiert hatt ?, zeigten die Altensteiger
Turnerinnen in einem wunderhübschen Reigen die hohe
Stufe ihres Könnens. Mit dem Gefühl , erhebende Stunden
erlebt zu haben, trennten wir uns vom stillen Schwarzwald¬
dorf und schritten wohlgemut den heimatlichen Gefilden zu.
Ein Gut Heil ! den Simmersfeldern auch an dieser Stelle . 8 .

* Gedächtnisfeier der 126 er. Beim Gefallenen-
Denkmal auf dem Seekopf bei Ruhestein veranstaltet die
Vereinigung ehemaliger 126 er eine schlichte Gedächtnisfeier
und zwar am Pfingstsonntag, den 8 . Juni , mittags 12
Uhr . Um eine eindrucksvolle und würdige Feier für die
gefallenen Kameraden an ihrem Denkmal zu erreichen,
wird erwartet , daß sich möglichst viele ehemalige Achter
daran beteiligen. Mit dem Besuch der Feier lassen sich
Wanderungen über Allerheiligen, Kniebis, Schliffkopf,
Hornisgrinde , Mummelsee usw . und durch das Murg - und
Langenbachtal verbinden.

— Sonntagsrückfahrkarte» für Pfingsten . Anläßlich
der Pfingstseiertage werden die Sonntagsrückfahrkarten
schon am Freitag , 6. Juni , mittags 12 Uhr, ausge¬
geben und ist deren Gültigkeit auf die Zeit vom Freitag,
6 . Juni mittags , bis zum Montag , 9 . Juni , ausgedehnt.
Innerhalb dieser Gültigkeitsdauer können sie zur Hin-
und Rückfahrt ohne Beschränkung auf bestimmte Tage,
all» schon ad Freitag »der Samstag benutzt werden.

— Juni . Der sechste Monat des Jahres heißt
nach dem ersten Konsul der römischen Republik Marcus
Junius Brutus . Sein deutscher Name heißt Brach¬
mond , weil in ihm die bei der Dreifelderwirtschaft
vorhandene Brache unter den Pflug genommen wird.
Ter Juni umfaßt 30 Tage . Er ist der erste Monat,
der seinem Witterungscharakter nach zum Sommer ge¬
hört ; astronomisch gehört er zum größten Teil noch
zum Frühling , der erst mit dem 21 . Juni zu Ende
geht . Ter 22 . Juni ist der Anfang des astronomischen
Sommers und zugleich der längste Tag im Jahre . Nach
ihm nehmen die Tage erst langsam, dann immer merk¬
licher ab, bis am 23 . September die Tag- und Nacht¬
gleiche und am 22 . Dezember der kürzeste Tag eintritt.
Tie bekanntesten Bauernregeln lauten : Regnets an
St . Barnabas ( 11 . Juni ) , so schwimmen die Trauben
ins Faß . - - Wenn kalt und naß der Juni war,
verdirbt dir meist das ganze Jahr . — Wenn im Juni
Nordwind WM , das Korn zur Ernte trefflich siebt

* Ernannt wurde Oberpostmeister Ali ld e n b er g er
in Calw zum Postamtmann bei seiner dermaligen Dienststelle.

* Egenhausen, 31 . Mai . Zu dem morgen Sonntag
hier ftattfindenden 3 . Nagoldgau - Sängerfest haben sich
40 Gesangvereine angcmeldet . Es kommen daselbst Masfen-
chöre, ausgeführt von zirka 12 bis 1300 Sängern zum
Vortrag . Bei dem günstigen Wetter ist mit einem außer¬
ordentlich zahlreichen Besuch zu rechnen

- Calw , 30 . Mai . Das gestrige Missionsfest war
vom Wald und Gäu außerordentlich zahlreich besucht . Es
trug in doppelter Weise ein persönlichesGepräge : Missionar
Schaible (von Gaugenwald ) , der lange Jahre hindurch das
Misstonsfest vorbereitet halte , weilt nicht inehr unter den
Lebenden. Seiner Arbeit wurde von Stadtpfarrer Lang
ehrend gedacht . Missionar Sengle , gegenwärtig Pfarrer in
Monakam , wurde wieder nach Indien berufen, da die
englische Regierung die Erlaubnis für die Missionstätigkeit
deutscher Missionare wieder erteilt hat , und steht vor seiner
Abreise. Für ihn war das Fest eine Abschiedsfeier . In
der Kirche sprachen Missionar Widmaier von Korntal und
Stadtpsarrer Müller von Winnenden , auch ehemaliger
Missionar . Neu war eine Nachfeier im Wald . Hier
sprachen Pfarrer Sengle und Pfarrer Kiefer in Zwerenberg,
welch ' letzterer in anschaulicher und zum Teil humoristischer
Weise von seiner Wirksamkeit in China erzählte. Der
Posaunenchor von Deckenpfronn wirkte mit seinen Instru¬
menten mit.

Skirrrgarr , so . wcai. sZufammentr kM de ^
Landtags .) Wie wir erfahren , wird der Landtag
auf kommenden Dienstag , 3 . Juni , einberufen werden.
Nach der Tagesordnung sott an diesem Tag neben
der Vornahme von Ausschußwählen und der Be¬
ratung eines kommunistischen Antrags aus Haftent¬
lassung von Abgeordneten die Wahl des Staatspräsi¬
denten stattfinden.

Ausstellung „Neue Deutsche Kunst "
. Vo,

einer großen Anzahl geladener Gäste , Vertretern staat>
lichsr und städtischer Behörden von Stuttgart und dem
übrigen Württemberg wurde von Oberbürgermeister
Laütenschlager die Ausstellung „Neue Deutschs
Kunst" als erste der in den Veranstaltungen des „Stutt-
garter Kunstfommsrs 1924" vorgesehenen Ausstellungen
im Kuppelsaal des Kunstgebäudes eröffnet. Tie Ausstel¬
lung umfaßt Gemälde und Plastik derjenigen deutscher
Künstler, die die Bewegung des Impressionismus ab.
gelöst haben. Oberbürgermeister Tr . Laütenschlager
dankte in seiner Begrüßungsansprache den Künstlern;
den Museen und Privatsammlern , die zahlreiche Wern
aus ihrem Besitz der Ausstellung zur Verfügung ge.
stellt haben . Es sind etwa 180 Gemälde, 70 Skulp¬
turen und 300 Handzeichnungen und graphische Blät¬
ter , die die Ausstellungsräume füllen . 30 Maler unk
15 Bildhauer sind vertreten , Ter Leiter der Ausstel¬
lung Galeriedirektor Tr . Fischer begrüßte die Gäste na,
mens der Veranstalter der Ausstellung und erläu¬
terte die Grundgedanken der Ausstellung . Nicht ei«
Programm , sondern die Leistung zu zeigen war di«
Ausgabe . Diese neue Kunst verlange aber Respekt
und guten Witten , wenn sie in uns Erlebnis werde»
sötte.

Die Veruntreuungen im EßlingerGaN
werk. Tie Strafkammer 4 des Landgerichts hat als
Berufungsinstanz das Urteil des Etzlinger Amtsgerichts
ausgehoben und folgende Strafen ausgesprochen : gegen
Gaswerkdirektor Fischer wegen erschwerter Untreue 4
Monate Gefängnis , gegen Kaufmann Otto Prinzhausen
wegen Beihilfe hiezu 1 Monat 15 Tage Gefängnis , ge¬
gen Ziegeleibesitzer Gugel in Neuhansen und Kauf¬
mann Notter je 3 Wochen Gefängnis . Tie Kontoristin
Mack wurde sreigesprochen.

Korntat , 30 . Mai . (Besuch .) Altreichskanzler De.
von Michaelis weilte neulich hier , um die Einrich¬
tungen Korntals kennen zu lernen . Im großen Schü¬
lerheim richtete der hohe Gast einige packende Wort»
an die Schüler, zunächst einige Reiseerinnerungen aus
China und Japan auffrischend und dann sie aufmun¬
ternd den Witten zur Armut auszubringen , was natür¬
lich nur geschehen könne, wenn der Blick nach oben ge¬
richtet werde. . Beim Abschied überreichte der Orts¬
vorsteher Mt Worten des Tankes dem Altreichskanzler
das Buch : Korntal einst und jetzt.

Holzgerlingen, OA Böblingen , 30 . Mai . (Ertruw
ken .) Himmelfahrt nachmittag ertrank der 14jährigs
Sohn des Landwirts und Schweinehändlers Wannen
heim Baden in einem Steinbruch. Anscheinend fuhr
er aus dem Rade seinen Kameraden voraus , ging so¬
fort ins Bad und erlitt einen LerrLbLaa.

Vrackenheim , M . Mai . (Pachkpreifc .) Bei einen
kürzlich hier auf 12 Jahre vorgenommenen Güter¬
verpachtung wurden an Pachtgeldern für ein Jakr
erlöst: für 15 ar 75 qm Acker 12 Mark , für 16 sn
Acker 12 Mark, für 28 ar 83 qm Acker 20 Mk. , für 12g>-
Wiese 41 Mk . , für 12 ar 53 qm Wiese 25 Mk . , für
1 ar 50 qm Garten 12 Mk . , fitt 25 ar 20 qm Land
56 Mark.

Heilbronn , 30 . Mai . (Zusammenst o ß .) Das Per¬
sonenauto des Fabrikanten Merz stieß mit einem Rad¬
fahrer zusammen , der bei s ich noch einen kleinen Kna¬
ben auf dem Rad hatte . Beide wurden beiseite geschleu¬
dert und nicht unerheblich verletzt . Ter Radfahrer
der 16jährige Eugen Sommer ,

'wurde nach Hause ge¬
schafft, während der Knabe ins Krankenhaus gebracht
wurde.

Tuttlingen , 30. Mai . (Besitz Wechsel .) Dieser
Tage wurde die kleine Stadtmühle von Der Heilsarmee
um die Summe von 32 000 Mk . käuflich erworben. Das
neue Heim soll anfangs Juli bezogen werden.

Mm, 30. Mai . (50 0 Jahre Ulmer Messe.)
Tie diesjährige Ulmer Sommermesse , die in der Zeit
oom 15 .—22 . Juni auf dem Münsterplatz und Juden-
si>f abgehalten wird , kann als 500jährige Jubiläums-
nesfe betrachtet werden.

Zur Regierungsbildung in Württemberg. -i
Stuttgart , 30 . Mai . Im „Neuen Tagblatt" .trcü

vor kurzem ein nicht parlamentarisches Parteimitglied
der Demokratie für den Zusammenschluß aller bürgen
ltchen Parteien zu einer Notgemeinschaft ein . Tai
„Deutsche Bolksblatt" (Ztr .) begrüßte diese Entwicklung
Tie soz . „Schwäbische Tagwacht " betonte dagegen , daß
die Demokratie in dieser Notgemeinschaft nur ein ziem»
lich wertloses und ohnmächtiges Anhängsel der übri¬
gen Parteien sein würde. Jetzt wird dem „Neuen
Tagblatt " von geschätzter Seite geschrieben , der Wcchb
aussatt spreche unzweideutig aus , daß weite Kreise der
Volkes Herrn Bazille und seine Freunde mit der
Leitung der RegierungSgeschäste bettaut sehen möchten.
Tie Stunde sei gekommen ,wo in der verantwortlichen
Leitung der Staatsgeschäfte ein Wechsel vorzunehmen
sei . Dieser Wechsel werde heilsam sein und rasch zeigen»
daß in den sachlichen Fragen auch eine Regierung ohny
Beteiligung der deutsch-demokratischen Partei keinen
andern Weg zu gehen vermöge als den bisher begange¬
nen . Ter Artikel läßt keinen Zweifel darüber , daß di«
Demokratie an der Regierung sich nicht beteiligen wilL

Das Haus des Deutschtums.
Stuttgart , 30. Mai . Tie Jahresversammlung des

Deutschen Auslands -Instituts , die am 28 . und 29 . Mai
hier stattfand , gestaltete sich zu einer machtvollen Kund¬
gebung für das Auslanodeutschtum. Ten Mittelpunkt
der Tagung bildete die feierliche Grundsteinlegung
für das Gebäude für das Deutsche Ausland -Jnnstitnt,
das den Namen „Haus des Deutschtums " tragen nick»
an der Stelle des alten Waisenhauses erstehen sott. Ter
Festakt wurde vorgenommen vom Vorsitzenden des Vor¬
standes, Generalkonsul Dr . Wann er, der betonte, daß
die Schaffung dieses Baues dem Wiederaufstieg Deutsch¬
lands und seiner Geltung , im Auslande dienen sott . Ter
württ . Staatspräsident Rau beglückwünschte das AuS-
lcmdsinstitut zur Grundsteinlegung eines eigenen Heims,
das die Zusammenfassung des Gedankens der Ver¬
bundenheit aller derer , die auf >der Wett zu unserem
Deutschtum sich bekennen , bedeute und ein Symbol der
Einigkeit werden solle . Geh. Legationsrat Tr . Söh-
ring als Vertreter des Auswärtigen Amtes hob her¬
vor, datz der Bau ein verheißungsvolles Symbol für
den Gedanken der geistigen Gemeinschaft aller Deut¬
schen im In - und Auslande sei und besonders für das
Auslandsdeutschtum ein Hort und Wahrzeichen werde.
Ter preußische Unterrichtsminister Tr . Bölitz über-,
brachte als Wunsch Preußens , daß das Haus ein Trä¬
ger des Geistes des deutschen Bottes für die West
werden möge . Weitere Glückwünsche überbrachte u . a.
Staatsrat Dr . Hauptmann als Vertreter der baye¬
rischen Staatsregierung , der badische Kultusminister
Tr . Hellpach, Oberbürgermeister Dr . Lauten¬
schlager -Stuttgart , sowie der Präsident des Bun¬
des der Ausländsdeutschen, Schallert. Staatssekre¬
tär von Hintze schloß den feierlichen Akt Mt dem
Ruse, zu wachen, daß das Blut von 3^ Millionen
deutscher Helden nicht umsonst geflossen sei. Bei der
Feier waren ferner zugegen Vertreter des Reichstages,
des württembergischen Landtages , staatlicher und städ¬
tischer Behörden, der Reichswehr, sowie von zahlrei¬
chen Korporationen.

Programm der Süddeutsche» Rundfunk A. E . Stuttgart.
Dom Montag , 3. Juni bis Samstag , 7. Juni je abends 4L0 bis

8 Uhr Unterhaltungskonzert des Rundfunkorchesters : 8 Uhr : Wet¬
terbericht . Montag . 3 . Juni : 8 .30- 9.30 Uhr Philipp Dretsbach (Kla¬
rinette ) , Konzertrondo vo » Weber , Rudolf Epple (Bafstftl , a> Arie
d. Fürsten ans „ Engen Onegin " von Tschaikowsko, b) Auf das
Trinkglas des verstorbene » Freundes von Schnmanu , c> Fiiib-
ltngsfahrt von Schumann . Am Flügel : Artur Haageu . 8 .45 bis
tl .18 Uhr Overettcnabend . — Mittwoch . 4 . J «» i : 8—8R0 Uhr : Vor¬
trag : Prtv .Doz. Dr . Haus Reichenbach-Stuttgart „Wie behandle iö
meinen Radioemvfänger ? " 3. Mt . : Röhrenapparat und Fernemv-
fang. 8.30—9.M Uhr Kammcrmusiknbend . Stuttgarter Streich -Quar¬
tett. 1. N-Dnr Streichquartett Ov. 41 Nr . - vo» Schumann . 2.
Ltreichanartrtt G - Moll Nr . M von Haydn . 9.45—11 .15 Uhr Pot-
vourriabend . — Donnerstag . S. Juni : 8 .30—9.3V Uhr Kam ««-
muftkabend. Collegium muficmn , Stuttgart . Am Flügel W. Ber^
« an. 9.45- 11.15 Uhr : Unterhaltungskonzert . - Freitag . S. 3««
^30—9 .30 Uhr Karl Riedel (Oboe ) , Fritz Post (Klavier ) . 9.45—N«
Wr Moderne Tanz - und Unterhaltungsmusik . — Samstag . 7.
K8S- 9.IV Schwäb . Licdergruvne . Leitung G. Dvbbertt » .
U.1S Uhr Tauzmastk mit Bortrag schwäb . Gedichte. »

« lewe Rachrlchte« av» aller Wett
Schweres Autounglück . Zwischen den Orten Ober-

nnd Nisdersttombach unweit Kreuznach stieß ein Auto¬
mobil mit einer Lokomotive zusammen . Das Auw
wurde zertrümmert . Ter Besitzer war sofort tot ; der
Chauffeur wurde schwer verletzt.

Wohin sind die Glocken gewandert? Eine Konfianzer
Firma erhielt von einer Firma Stern u . Cie . in Nürn¬
berg ein Angebot von Glocken«"? ! all , das Kilogramm
zu 1 . 50 Mk . Dem Angebot war ein Muster des Me¬
talls beiglegt: das Muster war ein Stück einer
zerschlagenen Glocke.
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Der Zugsverkehr Nagold —Altensteig
ab 1 . Juni 1924.
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9 .468
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Fahrplan der Kraftposten
Allen steig Dornstellen und AitensteigSimmeesleld.

Vom 1 . Juni 1924 an
Altensteig —Dorvstetten.
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bis
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— —
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6 . W 6 .30
6 .S0 7 .1V
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bis
gi . Mai
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I . Junibis

gv . Sepl

Vom
l . JuniMs
sc . Sept

8 IV
9 . W 9 .40 10 .05 6 .53
9 . 14 9 .44 10 .59 6 .S7

10 .35 7 00
10 .55 7 . 17
11 .10 7 . 30
11 . 15 7 . 33
11 .5b 8 .13

ab Altensteig Bahnhof . . an
an Altensteig Postamt . . ab
ab Altensteig Postamt . . an
„ Spielberg Posthilfstelle . ab

an Pfalzgrafenweiler Postamt ab
ab Pfalzgrafenweiler Postamt an ^
an Dornstetten Bahnhof . . ab ^

Altensteig —Simmersfeld.

Vom i . Juni bis Vom
so. September

IV
1. Juni

bis
LV.Sept

vi .Okb .3i .Mai v
täglich

S
9 .00 9 .30 —

8 .56 9 . 26 —

8 .53 . 9 . 10 1 45
8 .3S 8 .56 1 .31
8 .23 8 .40 1 .15
gicSO 8 .35 1 . 10
7 .30 7 .45 12 .20

Vom
Oktober
bis

SI, Mat

9 .10
9.14
9.20
9 .34
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9 .50
9 .55

Vom
I . Juni

biS
S0. Sept.

8
9 .40
9 .44
9 . 50

10 .04
10 .07
10 .20
10 .25

Vom
1. Juni

bis
32 . Sept.

IV

10.05
10 .09
10 . 15
10 .29
10. 32
10 .45
10 .50

7 .V1
7 .05
7 . lö
7 .L4
7 .3?
7 .M
7 .45

ab Altensteig Bahnhof . . an
an Altensteig Postamt . . ab
ab Altenfteig Postamt . . an
„ Heselbronn PosHilfstelle ab
„ Straße nach Beuren *

. „
„ Ettmannsweiler Tel . -Hilfst . „

an Simmersfeld Postagentur „

X
I Vom 1. Juni Vom

bis so. Septvr. 1 . Juni
IV

v . l .Okb .Si .Mat
täglich

biS
so . Sept

8
9 .00 9 .30
8 .56 9 .26
8 .50 9 .20
8 .39 9 .09
8 .36 9 .06
8 .25 8 .55
8 .20 8 . 50

-j-2 .44
-f-2 .40

2 . 35
2 .24
2 .21
2 . 10
2 .05
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sS«
8
s:

* An der mit * bezeichnten Haltestelle wird nur angehalten , wenn Reifende aus - oder einsteigen wollen (Bedarfs¬

haltestellen) . Reisende, die an dieser Haltestelle aussteigen wollen, haben dies dem Führer rechtzeitig mitzuteilen ; Reisende,

die einsteigen wollen, haben sich an der Haltestelle bereitzuhalten und den Führer bei der Annäherung des Wagens

durch ein Zeichen zum Anhalten zu veranlassen.

Wirtschaftlicher WocheniiberSlick.
Geldmarkt . Dian spricht mit Galgenhumor davon, die halbe Wirt»

schaftswelt in Deutschland stehe unter Geschäftsaussicht . Das ist eine
grobe Uebertreibung, aber he charakterisiert den furchtbaren Geld¬
mangel . die Kreditnot ujt.d die überhand nehmenden Zahlungsstok-
kung. Die Geldkrisis greift immer weiter um sich und bat u . a.
auch das 275 Jahre alte Frankfurter Bankhaus D . und I . de Neuf-
ville in ihre Kreise gezogen . Auch hier ist eine Stützungsaktion ge¬
plant, weil cs bekanntlich für die Gesunden keine gröbere Gefahr
gibt als die Kranken. Was die einzelnen Sätze auf dem Geldmarkt
anlanat, so haben sic sich seit der vorigen Woche nicht sonderlich ge¬
ändert . Tägliches Geld kostet drei Achtel bis 0 .8 pro Mille . Ncnten-
markkredite kosteten 3,38—3,80 pro Monat . Die Ultimaschwicrtgkei-
ten scheinen in der Hauptsache überwunden zu sein. Die Reichsbank
verharrt bei ihrer Diskontiverre . Lange hält die Wirtschaft diese
drakonische Maßregel nicht mehr aus , aber sie ist unerläßlich, wenn
die Rentenmark gehalten werden soll. Hypothekengelder sind nur
sehr schwer zu erhalten.

Börse. Die fortgesetzten Insolvenzen drücken die Börsenstimmung
immer weiter üernnter. Der Verkehr ist völlig lustlos . Es herrscht
große Unsicherheit und das Angebot nimmt überhand. Die Kurfe
haben in der letzte» Woche fast durchweg weiter nachgegeben . Auch
die Unklarheiten in der inneren Politik und die jämmerliche Um¬
ständlichkeit der Regierungsbildung im Reichstag drücken auf die
Stimmung. Nie waren die Effekten billiger als jetzt, weil eben
kein Geld vorhanden ist, sie zu kaufen . Die festverzinslichen An¬
lagewerte sind noch am besten gehalten. Bank - und Jndustrieakticn
aller Art stehen größtenteils wett unter ihrem wirklichen Wert.
Die Direktoren der großen Gesellschaften sind dauernd auf Reisen
in England, Holland und der Schweiz, um Kredite für ihre Unter¬
nehmungen aufzutreiben, kommen aber meist mit leeren Händen
Mieder heim und müssen dann die deutschen Zusatzkredite mit 40 bis'
50 Prozent Zinsen zahlen, die ein produktives Arbeiten nahezu aus-
schlictzen . Die Börsenkrisis steht also noch nicht vor ihrem Ende,
vielleicht erst in ihrem Anfang.

Prvduktcnmarkt . Da das Ausland seine Forderungen für Ge¬
treide erhöht bat, habe» die Preise in der lebten Woche teilweise
wieder etwas angezogen. In Süddeutschland gibt es aber fast jeden
Tag Mehlversteigerungeu, größtenteils unfreiwilliger Natur , weil
es in unserem Getreide- und Mehlhandel überall kriselt . An der
letzten Stuttgarter Landesproduktcnbörse sind die Heu- und Stroh-
Mise auf 7,3 bzw . 8,8 ^ gesunken. In Berlin notierten Weizen
W (plus 3) , Roggen 136 (plus 4) , Braugerste 166 ( minus 2) , Ha-
kr 134 (unv .s und Mehl 24,75 (plus 0.5)

Warenmarkt . Die alte Erfahrung , daß große Preisrückgänge ans
»cn Häuteauktionen weitere Preisrückgänge in den anderen Bran¬
chen ankündigcn , hat sich wieder einmal bestätigt. Bis vor kurzem
stellten sich die Eisenpreisc ab Werk auf 160 und ab Händlerlager
As MO Jetzt werden nur noch 140 bzw. 170 >7 für die Tonne
« tabeijen gefordert Endlich beginnt auch in diesem Wirtschaftszweig
«er Handel einzusehen, daß cs vorteilhafter ist , seine Ware» mit
kleniem Verlust zu verkaufen, als hohe Bankzinsen zu zahlen. Das
gilt auch für Kohlen. Leder , Chemikalien und selbst für Textil-
?ßekcl , die sich freilich am zähesten behaupten. Die Lebensmittel
» lewen ebenfalls ziemlich fest im Preis . Die überall wie Hecken-
1" ldr ailsflammcnde !! Streiks können nur vreistreibcnö wirken und
» ^ m i, 6Etc Hemmnis für einen gesunden Preisabbau . Lohn-
«ns Gehaltserhöhungen rufen alsbald eine Verteuerung der zum
t-ebcn notwendigen Dinge hervor.

.Die Preise fallen rasch. Im Inland liegt das Ge-
bollitandjg darnieder. Der Holzhandel ist vielfach genötigt,

'
hl/ Git Verlust ins Ausland zu verkaufen, wodurch er sich

n>ivt>
' ,

en Bankverpfltchtungen frei zu machen sucht. Grubenholz
wenig begehrt, Pavierholz regelmäßig abgerufen,

Brennholz gern gekauft.

Händel und Verkehr.
Berliner Devisenkurse vom Freitag, de« 36. Mai.

Die Kurse verstehen sich in Billionen Paviermark.
28. Geld 28. Brief 30. Geld 30. Brief

Amsterdam ISO Gulden 157 .60 158,40 157,69 IW,40
Buenos Aires 1 Pesetas 1,365 1,375 1,855 1,365
Brüssel 100 Franken 19,25 19,35 18,80 18,90
Lhrtstiania 100 Kronen 58,10 58,4» 57 .61 57,80
Kopenhagen 100 Kronen 70,82 71 .18 70,82 71,18
Italien 100 Lire 18,55 18,65 18,45 18,55
London 1 Psnnd Sterling 18,255 18,345 18,205 18,295
Ncuvork 1 Dollar 4 .19 4 .21 4.19 4 .21
Paris 100 Franken 22,44 22,66 21,80 21,90
Schweiz 100 Franken 74,81 74,69 73,91 74,29
Spanien 100 Pesetas 57 .38 57,64 57,96 57,34
Wien 100 000 Kronen 6,93 6,97 5,89 5,91
Prag 100 Kronen 12,39 12,45 12,39 12,45

Berliner Börse . 30 . Mai . Der gefürchtete Maiultimo mit der Re¬
gelung der hoben Differenzen aus den verfehlten Franken- und
Blciengagements ist vorübergegangen , ohne bis jetzt nach autzenhin
erkennbare neue Schwierigkeiten und Zahlungsstockungen zu bewir¬
ken. Da auch die Hoffnung auf eine baldige Erledigung der Re¬
gierungsbildung im Sinne der Bildung eines Bürgerblocks, sowie
auf die Beilegung des Vergarbeiterstreiks wegen der ergangenen
Berbindlichkettscrklärung des Schiedsspruches bestehen bleibt, machte
die Erholung der Kurse infolge fortgesetzten Deckungen Fortschritte.
Die Umsätze am Effektenmärkte standen auf allen Gebieten wieder
in sehr engen Grenzen, sobaß dementsprechend die Kurssteigerungen
nicht erheblich waren . Am Geldmarkt war in Verbindung mit dem
Ultimo eine leichte unbedeutende Versteifung sestzustellen.

Stuttgarter Börse. 36. Mai . Die Stimmung an der Börse war
heute etwas freundlicher und manche Papiere konnten etwas an-
ziehen . Württ . Notenbank minus 1 (54) , Brauerei Rottw . Pfauen
plus 1 (8) , Brenren-Besigheimcr minus 1 ( 15,5 ) , Hohner Trossingcn
minus 2 (18) , Svinn . Pfersee minus 4 (21 ) , Kottern minus 1 (25 ) ,
Baumw . Kuchen plus 1 ( 15) . Verein . Oel minus 1 (17 ) , Wolld.
Weilderstadt minus 1 (18) , Württ . Kattun Plus 1 (65) , Leinen
Blaubeuren plus 1 (23 ) , Württ . Transport plus 1 (16) .

Amtl . Berliner Prodnktennoticrnngcn vom 30 . Mai . Weizen
märk. 155—158 , mitteldeutscher 155—158 : Roggen märk . 132—137:
Sommergerste märk . 158—166 : Futtergerste 145—155 : Haber märk.
127—135 , stetig : Weizenmehl 22—24,75 : Roggenmchl lg,5—22 , stetig:
Weizcnkleie 8,6 , ruhig : Roggcnkleie 8,3 : Ravs 270 / 7.

Produktenbörse Karlsruhe , 28. Mai . Verkanfsneigung überwiest
bei weitem die Nachfrage. Es notierten : Weizen 18—18,5 : Roggen
14—14,5 : Braugerste 17—17,5 : Haber 14,25—14,76 : Mais ohne Sack
18—18,5 : Weizenmehl ( Mühlenforderuna ) 27,6 : Roggenmchl (Müh-
Icnfordernna) 23,5 7̂ , Mehl aus zweiter Hand nennenswert billiger;
Weizenfuttcrmehl 10,5—11 : Weizenkleie 9^ —10 : loses Wiesenhen, gut.
gesund, trocken 9,5 —10 : Weizen-Roggenstroh, drabtgeprebt 5—5,5 X
alles per IM Kilo , Frachtvarität Karlsruhe.

Mannheim . 28. Mat . Dem Kletnviebmarkt waren zuge-
fützrt : 62 Kälber, 25 Schweine, 438 Ferkel und Läufer. Preis pro
50 Kilo Lebendgewicht : Kälber 48—66, Schweine 44—48, Sauen 38
bis 42 , Ferkel und Läufer ldas Stück ) 9—24 Marktvcrlauf : Mit
Kälbern und Schweinen mittelmäßig, geräumt : mit Ferkeln und
Läufern mittelmäßig.

Marktberichte vom 30. Mai . Murrhardt: Aus dem lebten
Btehmarkt kosteten Ochsen und Stiere 112—595 , Kühe 120—209 , Kal»
binnen und Rtrrder 89—516 ^7 je das Stück. Handel flau . Auf dem
Schwcinemarkt galten Läufer 35—40, Milchschweinc 8—20 ^ je das
Stück. — In Aulendorf kostete das Paar Milchschweine 20 bis
32 pkj in Crailsheim 30—60, Lauser 66—72 in Gaildorf
(das Stück ) Milchschweine 9—35
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Letzte Nachrichten.
Keine Kursänderung der Deutschnationaleu.
Eine Ablehnung der Regierungsbeteiligung.

. WTB . Berlin , 30 . Mai . In einer heute Abend

einstimmig gefaßten Entschließung erklärt die deutsch¬
nationale Fraktion , daß sie aus eine Kursänderung in

der auswärtigen und der inneren Politik nicht verzichten
könne . Da die von dem bisherigen Reichskanzler Dr.

Marx geführten Verhandlungen , namentlich auch was die

entsprechende Kursänderung in Preußen anbetreffe, keine

Gewähr für die vorausgesetzte Kursänderung böten, ver¬

spreche sich die Deutschnationale Fraktion . von einer Fvn-

setzung der Verhandlungen keinen Erfolg.
Wie in parlamentarischen Kreisen verlautet , ist rn .ft

anzunehmen, daß auf Grund des ablehnenden Beschluss
der deutschnationalen Fraktion Reichskanzler Dr . Marx
seinen Auftrag zur Regierungsbildung zurückgeben wird.

WTB . Berlin , 31 . Mai . Nach Information von
dcutschnationaler parlamentarischer Seite wurde in den
Besprechungen der letzten Tage von den Deutschnationalen
die Tirpitz-Lösung immer wieder verfochten. Gegen die
Marx - Lösung wurden von ihnen verschiedene Bedenken er¬
hoben. Es sei auch stets hervorgehoben worden, daß die
Marx -Lösung nur dann erträglicher scheinen könne, wenn den
Deutschnationalen solche Vorschläge gemacht würden, daß
ihr Einfluß nach jeder Richtung ausreichend gesichert sei.
Beim Verbleiben des Kanzlers würde die Beibehaltung auch
noch des Ministers des Aeußern für die Deutschnationale
Volkspartei ein Ding der Unmöglichkeit sein . In dieser
Beziehung sei bei den Verhandlungen nicht die geringste
Unklarheit gelassen worden.

WTB . Berlin , 31 . Mai . Während das „Berliner-
Tageblatt " und die „ Vossische Zeitung " der Meinung sind,
daß infolge des Beschluss , s der deutschnationalen Fraktion
der Gedanke des Bürgerblocks endgültig erledigt ist, will
der „ Berliner Lokalanzeiger" erfahren haben, daß mau
in der Deutschen Volkspariei den Versuch , die Deutsch¬
nationalen zur Regierung heranzuziehen, noch nicht auf¬
geben will.

Der Reichspräsident empfing gestern Abend noch den
bisherigen Reichskanzler Dr . Marx und den volkspartei¬
lichen Abgeordneten Dr . Scholz . Wie die „Kreuzzeitung"
wissen will , soll dabei dem Reichspräsidenten der Vorschlag
gemacht worden sein , nunmehr den deutschnationalen Ab¬
geordneten Hergt als den Führer der stärksten Fraktion
des Reichstages mit der Kabinettsbildung zu betrauen.
Im Gegensatz zu dieser Version steht die Meldung mehrerer
anderer Blätter , daß der bisherige Reichskanzler Dr . Marx
heute seine Bemühungen um die Bildung eines neuen Ka¬
binetts fortsetzen werde und zwar auf der Grundlage der
bürgerlichen Mittelparteien.

Den Hungerstreik aufgegebeu.
WTB . München , 30 . Mai . Die wegen Teilnahme an

der geheimen Versammlung am letzten Montag verhafteten
Kommunisten, die in den Hungerstreik getreten waren,
haben diesen wieder aufgegeben.

Mutmaßliches Wetter, ^

> Tie Wetterlage wird von kleinen Teilstörungen be¬
einflußt . Für Sonntag und Montag ist zeitweise
vedecktss und gewittriges , in der Hauptsache aber trat !»
tznes und warmes Wetter zu erwarte » . .

Truck und Verlag der W. Rleker'schen BuchdruckereiAlteustrtg.
Mr dir Dchristlettuntz verantwortlich : Ludwig Laut.

Das Waschen von Wollsachen soll nur in schwach¬
warmer Lauge geschehen. Am besten ist es, die Stücke nur
auszudrücken, sie jedenfalls nicht hart zu reiben, da dieses
der Wollfaser abträglich ist . Ein ausgezeichnetes Verfahren
bei dem die Wäschestücke locker und griffig bleiben, ist
folgendes : Die betreffenden Teile werden in eben hand¬
warmer Persillauge , wie oben beschrieben , ausgewaschen und
in gleichfalls schwachwarmem Wasser mehrmals gut durch¬
spült . Beim Trocknen dürfen Wollsachen keiner großen Hitze
(auch nicht der Sonne ) ausgesetzt werden, da sonst der Woll-
fadcn spröde wird . Es ist zum Schaden der Hausfrauen
noch vielzuw enigbekannt, daß Persil ein so hervorragendes
Mittel zum Waschen von Wollsachen ist . Die Behandlung
hiermit bietet außerdem den Vorteil , daß zugleich eine sichere
Abtötung der Krankheitskeime bewirkt wird ; dadurch wird
dieses Verfahren für Kranken-, Wöchnerinnen - und Säug¬
lingswäsche ganz unentbehrlich.

i

Anzugstoffe
für Herren und Knaben in großer Auswahl ru günstigen Preisen



/ Lepkirdsmcksn
einkact » bis keiasl

klolt« 8s !ürttl!llSsr

Altensteig.

MMeiolW !-
Leim, Mattierung , Polituren
Lacke re. zu Fabrikpreisen

S- MWld-Drogerie , 1,
F. W . Gutekunst. >

Altensteig.

lStrohhüte!
für Herren, Knaben u. Kinder >

in den modernsten Fassonen
empfiehlt in großer Auswahl
zu billigsten Preisen

IKarlWalz. M - ii.MtztoMlst:
Altensteig.

Prima

empfiehlt billigst

Friedrich Wötzner , MehlhLndler.

Altensteig -Stadt.

MMige
Raemehr

Am Montag , den 2 . Juni
rückt die

l . u. 4 . Kompagnie
zur Hebung aus.

Antreten präzis 7 '/ » Uhr
abends.

Geschäftliche Verhinderun¬
gen werden nicht mehr be¬
rücksichtigt.

Das Kommando.

Ragow.

dkl Mil
in 5 großen Akten.

Abenteuererlebnisse des
Meisterdetektiv Hary Piel

und Marga Lindt

Lustspiel
Ile verflixte Haarlocke

Vorstellung
Samstag Abend 8 . 15
Sonntag 4 .20 , 8 . 15.

Altensteig.
Abgekochter

Schinken
ist im Aufschnitt zu haben bei

Ludwig Dürr. Metzger.

Wir vergüten aui

au ! provi8ionski6i6

unter Osrantie äer WertbeZtünciiZkeit
auk DoHarbs8i8 je naek Xün6iZunA8sri8t

251wrM Nr

8 anl <comm 2 ncli 1e ilor ^ b
6 nrl Weil L 6 o.

Nord a. bl.

Man nehme
zur Wäsche nie
Seife allein , äs»
Waschen würäe
zu teuer sein.

Man nehme

» l» gusstzmittel
— — äie Nosten
verringern sich
um ein Drittel!

Henko
Henkel's Wasch- unä

Bieich- 5oÜL

Küche

in allen Körnungen liefert je-
. lies Ouantum billigst

I . I . Häynle
Dornftetteu.

Kicklelil
- hat abzugeben,' wer ? — sagt die Ge-

schäftsstelle ds . Bl.

Bondorf.
Habe etwa 40 Zentner

gut Angebrachtes

fsrnsprvvkvr 78 u. ! 3S k'ostsobsolt -konlo 8tuttgart 2287
ksioksdank - kiro - Konto kott « »il.

zu verkaufen und kann jeden
Tag ein Kauf mit mir ab¬
geschlossen werden.

_ Wilhelm Kalmlm- er. -
Zwerenberg.

Wlikltk Bim
sind eingetroffen und wollen
solche abgeholt werden.

Neue

Birne« «nd
Sicherungen

empfiehlt zu billigen Preisen
W Hammann.

Schöne

MstrGen y.
Mostextrakt

Zn eine gute
gehört ein

M-kk KWMHlld.
Ist gleichzeitigKochherd u .Hausback-

ofeu in vollendetster Ausführung.
Wo nicht vertreten Preislisten durch
die größte Spezialfabr .Deutschlauds

Ant . Weber , Ettlingen
(Baden ) .

Altensteig , den 31 . Mai 1934,

Todes -Anzeige.

Mefferpuh-
Schmirgel

fiir sämtl . Metallgegenstäude
(in Pakets und Streudosen)

empfiehlt
Fr . Roller

Messerschmied.

Verwandten , Freunden und Bekannten die
traurige Nachricht, daß unsere liebe Mutter , Schwie¬
germutter und Großmutter

Katharine Bnob
geb. Kirn

nach langer schwerer Krankheit heute morgen lzg
Uhr im Alter voll 78 Jahreil durch den Tod er¬
löst wurde.

Jin Namen der trauernden Hinterbliebenen
der Sohn : Fritz Bnob.

Beerdigung : Montag Mittag 2 Uhr.

Berneck.

Danksagung

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,
die wir anläßlich des Hinscheidens unseres lieben
Onkels, Schwagers und Großvaters

Jakob Krafft
in so reichem Maße erfahren durften , für die zahl¬
reiche Begleitung zu seiner lehren Ruhestätte , für
die trostreichen Worte des Herrn Geistlichen und
für den erhebendenGesang des Männergesangvercins i
sagen aufrichtigen Dank

die trauernden Hinterbliebenen
Familie Flaig.

Teinacher Sprudel
empfiehlt billigst

lilM^
i . H . d. H . Kaltenbach sen . , Marktplatz.

-I-

Urteil
e wie untenstehend laufen täglich ein . Machen auch
Sie einen Versuch mit den Spezialitäten der Firma

Robert Ruf, Ettlingen.

billigst bei Obigem.

Waschanzüge
für Knaben

(V ) WaMMche«
für Mädchen, in allen Größen

PaulRSuchle.Ealw

Kirchliche Nachrichten.
- Sonnt . Exaudi , 1 . Juni,
s vorm . ' / - 10 Uhr Predigt
^ über Col . 3,1—10 : Neue
r Menschen.

Lied 387.
Nachher Kindergottesdienst. /
Nachm.

'/ ' 2 Uhr Christen- s
lehre m . den Töchtern. l

Am Donnerstag Abend ' /,9 k" Uhr Bibelslunde imLuther - /
saal . Nachher Besprechung

H mit den Helferinnen.

Methodisten - Gemeinde.
Sonntag , den l . Juni,

vorm. ' / - IO Uhr Predigt,

kuk » Nslüvldssren mit Zutaten
„kuünn " Ruf ' s getrocknete Aepfel mit Zutaten , in

Paketen zu 50 und zu 100 Liter.
Kak » bilostaasatn mit Heidelbeerzusatz.
„^ plsUaa " Ruf ' s Mostansatz mit Aepfelzusatz in

Flaschen zu 50 und zu 100 Liter . — Mit und
ohne Süßstoff . —

Oberdielbach, 11 . März 1924
Möchte Herrn Ruf bitten , uns so bald wie mög¬

lich 1 Paket Heidelbeeren für 150 Ltr . und l Paket
Heidelbeeren für 200 Ltr . ohne Süßstoff zu senden.
Waren mit der letzten Sendung sehr zufrieden und
denken wieder so guten Heidelbeerwein machen zu
können.

gez. : Wilhelm

vorm . 11 Uhr Sonntags¬
schule, nachmittags 2 Uhr
Jungfrauenverein , abends
8 Uhr Predigt.

Dienstag , abends 8 '
,
' - Uhr,

Jünglings -Verein.
Mittwoch, abends 8 , 1 Uhr

Bibel - u . Gebetstunde.

Niederlage : Fr . Buhler jr . , C . W . Lutz Nächst , Altensteig-

Gestorbene:
Schramberg : Fr . Sprenger , i Neuenburg : Wilhelm Reiß,

66 / - I . ? Ochsenwirt, 47 Jahre.
Wildberg : Fr . Kalmbach, j Hirsau : Frau Anna Beeri,

Waldschütz a . D ., 75 I . j geb . List.
Nagold : Hermann Brey er , - Freudenstadt : Paul von

Elektromonteur , 19 I . ' Szczepanski , 69 I.
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